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DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNG  
Reglementzusatz in der Klasse GT Challenge 

 
 
Zur Vereinfachung des Nennsystems und um der steigenden Teilnehmerzahl mit 
Serienfahrzeugen Rechnung zu tragen, werden in der Klasse GT Challenge in der 
Basisgruppe 4 zusätzlich Untergruppen installiert. 
 
Diese Untergruppen sind ausschließlich Serienfahrzeugen mit Werksauslieferungsstand 
vorbehalten. Nicht in diese Gruppen fallende veränderte Fahrzeuge werden anhand des 
gültigen techn. Reglements des Porsche AKLPENPOKAL lt. korr. Leistungsgewicht 
eingeteilt. 
 
Zur GT Challenge Basis Gruppe 4 werden ab sofort folgende Untergruppen installiert: 
 
Untergruppe 4a: Gruppe für Serienfahrzeuge 911 GT3 Cup 997 MJ 2009 bis MJ. 2010   
 
Untergruppe 4b: Gruppe für Serienfahrzeuge 911 GT3 Cup 997 MJ 2010 bis MJ 2013   
 
Der Anhang A dieser Durchführungsbestimmung lt Beilage hat ausschließlich  für die neuen 
Untergruppen 4a/b in Ergänzung zu den technischen Vorschriften des genehmigten 
Reglements 2015 des Porsche ALPENPOKAL Gültigkeit. 
 
Alle Teilnehmer die in die neuen Gruppen fallen und die aufgrund des bisherigen 
Reglements in anderen Gruppen gereiht waren, nehmen die Wertungspunkte in die neue 
Gruppe mit. 
 
 
Diese Durchführungsbestimmung samt Anhang A ist ab sofort gültig und findet Anwendung 
für die gesamte restliche Rennsaison 2015. Das elektronische Nennsystem im Intranet 
wurde adaptiert. 
 
 
 

Innsbruck im Mai 2015      
                                                                                                                                   Dipl. Ing. Herbert Demanega e.h. 
                                                                                                                                             Sportl.Leitung - Präsident       Unterschrift Fahrer  
 

Genehmigt durch die OSK 
 

Durchführungsbestimmung genehmigt/Bulletin approved 
01. 06. 2015 

 
Österreichischer Automobil-, Motorrad- und Touring Club 

Oberste Nationale Sportkommission für den Motorsport - Sekretariat 
 

Mag. Martin Suchý 

 
 
 

FORM DER BEKANNTGABE: AUSHANG, HOMEPAGE, FAHRERBESPRECHUNG 
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ANHANG A   zur Durchführungsbestimmung 
 
Fahrzeuge der Untergruppen 4a/b sind so zugelassen, wie sie werksseitig für den Porsche Supercup 
bzw. Carrera Cup gebaut wurden.  
 

A.1 Motor 
 
Es sind nur Motoren in Serienzustand (inklusiv offiziell von Porsche angebotener Kit-Motoren) 
zugelassen. Als korrekte Serienleistung gilt die Leistung gemäß Porsche-Typliste mit einer StVZO 
Toleranz von 5 %. Zuzüglich der jeweiligen Prüfstands Toleranz (gemessen auf einem zertifizierten 
Rollenprüfstand). Der Luftfiltereinsatz ist freigestellt. 
 

A.2 Abgasanlage 
 
Die Abgasanlage ist ab dem Krümmerende freigestellt. Die Fahrzeuge müssen mit einer Abgasanlage 
mit Katalysator n ausgerüstet sein, welche die Geräuschgrenzwerte gemäß techn. Reglement 
Porsche ALPENPOKAL  

 
Zusätzliche Bestimmungen  
Abgasanlage: 
Bei allen Cup-Modellen ist nach Krümmerende ein Vorschalldämpfer vorgeschrieben.  
 
Ab Cup-Modell 997 darf alternativ die Heckschürze mit seitlichen Öffnungen (ET-Nr. 997.505.421.90) 
verbaut werden.  
 

A.3 Kraftübertragung 
 
Kupplung 
Mitnehmerscheibe und Druckplatte frei, Betätigung muss serienmäßig bleiben, Schwungrad mit 
Seriengewicht, Umrüstung von Zweimassenschwungrad auf starres Schwungrad erlaubt, wenn von 
Porsche freigegeben. Art, Anzahl und Durchmesser der Kupplungsscheiben müssen beibehalten 
werden. 

 
Getriebe 
Es sind nur Seriengetriebe mit Serienübersetzung erlaubt. Modifikationen an Gangrädern, Kegel-
/Tellerrädern oder sonstigen Getriebeteilen sind nicht zulässig. Umrüstung auf Stahl-Synchronringe 
erlaubt. Sperrdifferential entsprechend I-Nr. darf nachgerüstet werden. 
 

A.4 Bremsen 
 
Es sind ausschließlich Serienbremsanlagen zulässig. Die Bremsbelagqualität ist freigestellt. 
Zusätzliche Kühlung ist erlaubt, sofern serienmäßig vorhandene Karosserieöffnungen verwendet 
werden. Hierzu dürfen z. B. Nebelscheinwerfer ausgebaut werden. Das Entfernen von Bremsschutz-
blechen ist nicht zulässig, lediglich das Verformen der Bleche, um die Kühlung verbessern. Die 
Bremsflüssigkeit darf gegen Flüssigkeit gemäß Porsche KD Liste gewechselt werden. 
 

A.5 Lenkung 
 
Die Ausführung des Lenkrads ist freigestellt, muss aber den nationalen Zulassungsbestimmungen 
entsprechen und einen querschnittsdurchgängigen geschlossenen Lenkradkranz aufweisen. Am 
Lenkrad angebrachte Bedienknöpfe/ Schalter dürfen keinen funktionellen Eingriff in die 
Fahrzeugelektronik bewirken 
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.A.6 Radaufhängung 
 
Tieferlegung ist erlaubt. Die Bodenfreiheit darf während der gesamten Veranstaltung 90 mm nicht 
unterschreiten; gilt nur für die Serienfahrzeuge der Gruppen 1, 4 und 6. 
(Service-Messpunkt gemäß Original Porsche Werkstatthandbuch.). 
Im Bereich der Serieneinstellmöglichkeiten ist die Achsgeometrie freigestellt. Distanzscheiben sind 
zulässig, sofern sie von der Firma Porsche für das betreffende Modell serienmäßig oder als I-Nr. 
geliefert wurden/werden oder von der Firma Porsche in Verbindung mit bestimmten  
Rad-/Reifen-Kombinationen freigegeben sind. 
Sportfahrwerke (Stoßdämpfer und Federn) sind zulässig. Einstellbare Stoßdämpfer (Zug- und 
Druckstufe) dürfen nur verwendet werden, soweit sie Bestandteil von Porsche Sportfahrwerken (I-Nr. / 
Exclusive) sind. Domstreben sind vorne und hinten zulässig. Domstreben müssen verschraubt 
sein; ein Einschweißen ist nicht erlaubt. 
 
 

A.7 Karosserie und Abmessungen 
 
a) Karosserie außen (inkl. Scheiben) 
Nicht serienmäßige Front- und Heckspoiler sowie Seitenschweller (Form, Material und Gewicht) sind 
nur zulässig, wenn sie der StVZO entsprechen und TÜV-eingetragen sind. Haubenhalter gemäß 
DMSB (oder vergleichbar) sind zulässig. Kotflügelkanten dürfen umgelegt werden. 

b) Fahrgastraum/Cockpit 
Fahrer- und Beifahrersitz dürfen gegen Sport- oder Rennsitz ausgetauscht werden. Die Sitze müssen 
entweder über eine Porsche-Freigabe verfügen (Serien-, I-Nr. und Zubehörsitze) oder FIA-homologiert 
und eingetragen sein.  
Falls nicht die serienmäßige Befestigungskonsole verwendet wird, muss die Sitzbefestigung gemäß 
Art. 253.16 Anhang J erfolgen (Ausnahme: FIA-homologierte Sitze mit den dazugehörigen Konsolen). 
 

A.8 Kraftstoffkreislauf 
 
Kraftstoffbehälter 
Es dürfen nur für das jeweilige Modell von Porschetypisierte Tanks verwendet werden. Änderungen 
sind nur zulässig, soweit sie in dem von Porsche genehmigten Betankungssystem entsprechen. 
Optional darf ein Sicherheitstank nach FIA FT3-Standard mit max. Füllmenge 100 l und eine FIA-
homologierte Feuerlöschanlage gemäß Art. 253.7 Anhang J eingebaut werden. 
 

A.9 Datenübertragung 
 
MoTeC-Daten: Während der gesamten Veranstaltung dürfen nur die von der Dr. Ing. h.c. F. Porsche 
AG kodierten Motronic- Steuergeräte verwendet werden. Das Motronic-Steuergerät inklusive des 
Kabelstrangs muss verwendet werden. Der Serienausschreiber oder der Technische Kommissar 
behalten sich vor, Motronic-Steuergeräte jederzeit zu prüfen, auszutauschen oder eine Aufzeichnung 
der Motorkenndaten während der Veranstaltung durchzuführen. Der Serienausschreiber behält sich 
vor, zu Beginn einer Veranstaltung die Motronic-Steuergeräte neu zu programmieren und die 
Steckverbindungen zum Auslesen des Steuergerätes neu zu verplomben. Für die Qualifikation und 
den Wertungslauf ist ab dem Zeitpunkt „Beginn Vorstart“ bis zum Ende des „Parc-fermé“ das 
Benutzen von Laptops/ Computern an den Fahrzeugen untersagt. Am Lenkrad angebrachte 
Bedienknöpfe/Schalter dürfen keinen funktionellen Eingriff in die   Fahrzeugelektronik bewirken. 

 
A.10 Sonstiges 
 
Änderungen und Präzisierungen zum Reglement können jederzeit per OSK-genehmigter 
Durchführungsbestimmung durch den Serienausschreiber erfolgen. 

 


